Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntagig ins Haus 1.25 Zloty. Berriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Fernſprecher Nr. 501 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Taurahütte⸗Slemianowitzer Zeitung 


* 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm-, für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die J⸗geſpaltene mm- Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr 
Bei gerichtl, Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Fernſprecher Nr. 501 


Rt, 150 


Aen. Die Verhandlungen im politiſchen Ausſchuß des Böl- 
undes in der Min derheitenfrage nahmen 


merwartet eine Wendung, die ſtark an den bekannten Lu⸗ 
noer Zuſammenſtoß zwiſchen Dr. Streſemaun nnd Zalesti 
da erinnerte. 
hy, Polniiche Auzenminiſter betonte in ironiſch und böhniſch ge: 
un Ausführungen, es ſei im völlig unverftändlid, warum 
da: ulſche Abordnung als ſtändige Ratsmacht die Minderhe.ten: 
Win vor die Völkerbundsverſammlung bringe. Für dieſe Frage 
we de die ausſchließliche Zuſtändigkeit des Völkerbunds⸗ 
ich Zu den Erklärungen des Abgeordneten Koch- Weſer. die 
* heit des Ausſchuſſes trete für die Gedankengänge der Deut: 
h ein. myüſſe er feſtſtellen, 
L die Mehrheit des Ausſchuſſes den deutſchen Standpunkt 
es ablehne, 
per habe das Völkerbundsfſekretariat jährlich 300 Minder⸗ 
N ubeſchwerden als unzuläſſig erklärt. Es ſei ſchwer ver⸗ 
lich, warum die deutſche Abordnung heute, wo nur 26 Min⸗ 
tenbeſchwerden für unzuläſſig erklärt wurden, Proteſt 
de. Er freue ſich jedoch über gewiſſe Wandlungen, die in die⸗ 
tag in letzter Zeit in Deutſchland eingetreten ſeien. Er 
ſei ein auftichliger Freund der Minderheiten und ſei in ſei⸗ 
Rugegenn in Polen ale Angehöriger einer Minderheit erzogen 
N Et. in der jedes polniſche Wort bereits als Staatsverbrechen 
„ und beſtraft worden ſei 
isch richtete weiter an die deutſche Abordnung die oſſi⸗ 
elle Auſſorderung, ſich nnumwnnden zum ſofortigen Abſchluß 
ibn Minderheitenſchutzvertrages bereitzufinden und ſich 
ft dem beſtehenden Minderheitenverfahren des Völker⸗ 
bnndes zu nnterwerjen. 
mae Erklarungen des polniſchen Aueßnminiſters wurden in 
En ſtark nervoſen Wimofphäre mit außerordentlicher 
nung eufgenommen. Reichsaußenminiſter Dr. Curtius 
iff ſofort das Wort in deutſcher Sprache zu einer mit großer 


Mittwoch, den 24. September 1 


Ruhe vorgetragenen Erklärung. Curtius begründete zunächſt ein: 
gehend den deutſchen Entſchließungsantrag. 

Die deutſche Abordnung habe keineswegs eine Aen⸗ 
derung der Madrider Ratsbeſchlüſſe beantragt, deren Revi⸗ 
ſion ſich jedoch bereits am Horizonte abzeichne. 

. . . Er müſſe ſich jedoch auf das Entſchiedenſte gegen die 
Auffaſſung wenden, als ob der Völkerbundsrat kein Recht habe, 
ohne Zuſtimmung der beteiligten Mächte das Minderheiten: 
verfahren abzuändern. Die Minderheitenſchutzverträge ergäben 
einwandfrei die Garautiepflicht des Völkerbundes gegenüber 
den Minderheiten. Die gleiche Beſtimmung finde ſich in dem 
Minderheitsſchntzvertrag Polens. Er zweifele nicht daran, daß 
ich in der Praxis ein weiterer Ausban des Beſchwerdever⸗ 
faßrens vollziehen könne. 

Curtius wandte ſich ſodann zu dem polniſchen Außen⸗ 
miniſter. Er ſtelle ſeſt, es ſei gelungen, in einer offener Aus⸗ 
ſprache vor der geſamten Oeffentlichkeit im Völkerbund die Mine 
derheitenfrage zur Sprache zu bringen. Dies ſei bereits ein 
großer Gewinn. Die an ihn vom polniſchen Außenminiſter ge⸗ 
richtete Frage. ob Deutſchland zur Ausdehnung der Minderhei⸗ 
tenſchutzverträge über die gegenwärtig durch ſie gebundenen 
Staaten hinaus bereit ſei, 


denke er, Curtius, in keiner Weiſe zu verneinen, 


er glaube jedoch, daß eine ſolche Ausdehnung nur im Kreiſe 
der europäiiden Mächte ſtattfinden könne. Er müſſe jedoch 
ausdrücklich feſtſtellen. 
daß die Minderheitenſchntzvertrüge in den Friedens verträgen 
den neugegründeten Staaten als ein Gervitnt auferlegt 
wurden, ohne das ſie überhaupt nicht ins Leben getreten 
waren. 
Wenn man jedoch zu einer allgemeinen Minderheitenregelung 
kommen ollte, fo werde auch Deutſchland leineswegs gezwungen 
fein, irgend etwas an den beſtehenden Zuſtäuden in Deutſch⸗ 
laud zu ändern. 


miniſterkriſe in Oeſterreich 


Die Auswirkung des Bundesbahuenſtaudals — Kanzler Schober will vermitteln 
Der Handelsminiſter demiſſioniert 


0 Wien. Die Bundes bahn angelegenheit hat zu 
eenſten Streit in der Regierung geführt. Wie erin⸗ 
„hat der Vizekanzler Vaugoin vor kurzem in der 
Gspoft“ erklärt, daß anch der Präſident der Bundes bahnen. 
hans, 60 000 Schilling an Gratifikationen ausgezahlt 
Erst Monate ſpäter habe er die nachtragliche Genehmi⸗ 
des Miniſterrates dafür verlangt. aber nicht erhalten. 
Behauptung des Vizekanzlers wurde von Handelsminiſter 
Schnſter amtlich dementiert. Nunmehr erklärt Bangoin 
den chriftlich⸗ſozialen „Wiener Montagsblatt“ er laſſe fin 
entis anf die Daner nicht mehr bieten. Keine Veröſſent⸗ 
in der „Keichspoſt“ ſei mit Kenntnis der übrigen u: 
Ben Stellen erfolgt. Der Miniſterrat habe ſogar Beihluf 
„die Angelegenheit Banhans am gleichen Tage amtlich 
öffentlichen, an dem die Mitteilung Vangolins in der 
vol“ erſchien. Dieſer Beſchlnß ſei nur nicht durchgeführt 


, 


. 


E. 


e 


daß Blatt verſichert. daß die chriſtlich⸗ſoziale Partei ger 
er hinter Vangoin ſtehe. Dagegen behaupten liuls⸗ 
i e Montagblätter, Handelsminiſter Schnſter habe zwar 
kart trittsgeſuch eingereicht, dafür werde Bangoin 
atreten. 

wis enn die chriſtlich⸗ſoziale Partei ih hinter Vangoin ſtelle, 
der Nichts anderes übrig. als der Rücktritt des Bundeskanzlers 
die Auflöſung des Parlaments. 


der öſterreichiſche Handelsminiſter 
zurückgetreten 


da, Dien. Die durch die Bundesbahnangelegenheit entſtandene 
Stani che Lage iſt am Montag mittag in ein akutes 
d du m getreten. Der Handelsminiſter Dr. Schuſter hat 
Naehe ücktritt erklärt Man kann jedoch mit Sicherheit 

tei en. daß Vizekanzler Vaugoin von der chriſtlich⸗ſozialen 
in ſeiner bisherigen Stellung geſtützt wird. 


Schober vermittelt 
wupte 


Wien. Bundeskanzler Dr. Schober hatte am Montag 
ngen mit den Vertretern der Mechrheitparteien. Er 


wurden verſchiedene Vermittlungsvorſchläge vorgebracht und 
man hofft, den Konflikt auf gütlichem Wege beizulegen, jedoch 
wurde bis jetzt noch keine Einigung erzielt. Am Mittwoch 
findet ein entſcheidender Kabinettsrat ſtatt, von dem man er 
wartet, daß er eine Klärung der Sache bringen wird. 


930 
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48. Jahrgang 


Curtius gegen Zalesti 


erneuter zuſammenſtoß in Minderheitsfragen — Gegen die Stellungnahme Polens — Der Völkerbund muß eingreifen 


Brüning beruhigt 
Eiue Erklärung des Reichskanzlers. 

Paris. Pariſer Information veröffentlicht am Montag eine 
Erklärung des Reichskanzlers Brüning, die er dem Sonderbericht⸗ 
erſtatter des Blattes gegenüber gemacht hat. Der Reichskanzler 
äußerte, daß es ihm im Augenblick nicht möglich ſei, über ins 
nerpolitiſche Fragen zu ſprechen. Die deutſche Außen⸗ 
politit werde im Geiſte feiner in Trier gehaltenen Rede fort⸗ 
geführt werden. Die für beide Staaten notwendige Politik 
der deutſch⸗franzöſiſchen Zuſammenarbeit könne 
nut dann in vollem Maße fruchtbringend ſein, wenn man ſich 
auf beiden Seiten über die Schwierigkeit der Politik Rechenſchaſt 
abiege. Obgleich er grundſätzlich nicht zu innenrolitiſchen Fragen 
Stellung nehmen wolle. könne er doch erklaren, daß ich ſeine 
Regierung vor allen Dingen bemühen werde, die finanzielle und 
werlſchaftliche Lage des Reiches zu feſtigen. Dieſes Ziel hoffe er 
zu erreichen. 


Rußland proteftiert in Warſchau 


Kowro. Wie aus Moskau gemeldet wird. übermittelte am 
Montag der Sowjetgeſandte in Warſchau der poluiſcken Regie⸗ 
rung eine Note wegen der Ueverfli gung ruſſiſchen Gebietes 
durch polniſche Militärflugzeuge. Nach einer Mitteilung hat ein 
polniſches Militärflugzeug ruſſiſches Gebiet überflogen und vex⸗ 
ſuchte ſogar zu landen Als die Grenzwache der Och. das 
Flugzeug einholen wollte. gaben die polniſchen Flieger mehrere 
Schüſſe ab, wobei ein Beamter verletzt wurde. Neben dem 
Einſpruch erklärt die Sowjetregierung, wenn aus der Ueber⸗ 
fliegung irgendwelche Folgen entſtehen ſollten, ſo trage die 
polniſche Regierung allein dafür die Verant- 
wortung. 


Schwarzer Tag an der Newyorker Börfe 
Ueber eine Milliarde Dollar Verluſte. 

London. An der Neuyorker Effektenbörſe gingen 
am Montag über eine Milliarde Dollar durch wilde Ver⸗ 
kaufe verloren. Die Kurſe brachen in jeder Brauche vollſtändig 
zuiammen und Tauſende von Aktien wurden als völlig werts 
Los abgeſtoßen. 


Ernſke Lage in Ecnador 
Neuyork. Angeſichts der ernſten Wirtſchaftslage in 
Ecnador beabſichtigt die Regierung, die Militärausgaben 
zu verringern. Dieſe Maßnahme hat in Militärkreiſen 
größte Erregung ansgelöſt. Man befürchtet den Aus⸗ 
bruch eines offenen Aufſtandes. Die Regierung hat die 
ſchärfſten Gegenmaßnahmen getroffen. 
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Deulſches Zeit in Jugojlawien 


In Bacska Palanka, dem Mittelpunkt des deutſchen Siedlungsgebiete⸗ in Jug oſlawien. wurde dieſer Tage der 150. Jahrestag der 
Kolonie durch Umzüge und Trachtenſchauen feſtlich begangen. 


Verſchwörung in Rußland? 


Komme. Wie aus Moskau amtlich gemeldet wird, hat die England u. die Moskauer Verschwörung 


DOPU eine grohe ſowjetſeindliche Organiſation Komwno. Der verhaftete ehemalige Generalmajor Rio fa, 
entdeckt, die in verſchiedenen Städten Dungersnöte her» 19 Ne 77 1 Per G zn 4 8 nee 

& abgelegt, daß er im Solde der engliſchen N 
vorruſen wollte, um dadurch Aufſtände gegen die geſtanden hade. Er ſei im Jahre 1924 mit einer brite 


Sowietregierung herbeizuführen. Insgeſamt wurden Bisher 31 Delegation in Verbindung getreten und habe durch die Berinult - 
Perſonen verhaftet, darunter der ehemalige Generalmajer lung eines Induſtriellen 10000 Pfund erhalten, Em 
Rialanzem, der Induſtrielle Nopomw und zwei Prieſter. einer Organſſation, die die ruſſiſche Eis⸗ und Kälteinduſtrie 4 
Den Verhafteten wird außerdem zur Laſt gelegt, wichtige Ge- | Hören ſollte. Ihm lei die Gründung einer ſolchen Organ ear 
Su vr 8 gelungen, die auch Jaden in die Provinz gehabt habe Nan icht 
heimniſſe der Sowjetinduftrie ausländiſchen Müchten verraten zew erklärte weiter, daß er dem englischen Nachrichtendienſt Ni 
und mit gegenrevolutionaren Organiſationen in Verbindung ge⸗ nur wirtſchaftliche, ſondern auch politiſche Nachrichten gelieſs 
ſtanden zu heben. Bei ihnen ſollen Sprengſtoſſe und zahlreiche habe. 1 
f N j iſe ! N tehe 
Schriſtſtücke gefunden worden fein. Sie werden nicht vom ober⸗ deen e e e e er en daß eln 
ken Gerichtshof, fondern non einem Sonderaufihug der OA] Jerbindung Rjaſanzews mit der engliſchen Induſtrie wicht 1 
abgeurteilt werden. Den Hauptangeklagten droht die Todes-] Frage komme. 
ſtraſe. 
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Bee Einberufung der allgemeinen 
Der Welfenſchatz im Berliner Abrüſtungskonferenz 


Schloßmuſenm 
. kbar ien e duſammenkunſt am 1. November 1931 geplant 
Der berühmte Reliquienaltar, ein Meiſterſtück des Goldſchmieds Genf. In den maßgebenden Abordnungen i iet 


Albert von Köln — In den nächſten Wochen wird ſich endgültig Mas der Wi Lon neee 


entſcheiden, ob der herrliche mittelalterliche Kronſchatz der Welfen ; . 1 
a 5 I die Weltabrü konferen m 1. November 1931 
der Anfang dieſes Jahres aus dem Beſitz des Herzogs von Braun⸗ i e ſtungs ko 7 ovembe eins 
ſchweig⸗Liineburg in die Hande eines Kunſthändler⸗Konſortiums | Ein dahingehender Entſchließungsantrag wird im Abrüſtungs⸗ 
übergegangen war, für Deutſchland erhalten bleibt. Die 82 Teile | ausſchuß der Völkerbundsverſammlung in den allernächſten 
des berühmten Kirchenſchatzes werden jetzt im Berliner Schloß Tagen eingebracht und behandelt werden. Man erwartet jedoh, 
muſeum gezeigt; gelingt es nicht, durch dieſe Ausſtellung die A eie ee al: ne 
Opferbereitſchaft deutſcher Kunſtfreunde zu wecken, ſo wird die 17 Konferenz eine en, e ee een e 
Abwanderung des Schatzes nach dem Auslande nicht mehr vers | ſchuß ſoll alsdann Anfang November d. Is., vorausſichtlich zu 
hindert werden können. einer weiteren Tagung zuſammentreten. Da bis jetzt in den 
grundlegenden Fragen der Abvilſtung insbeſondere über die 
Einbeziehung der ausgebildeten Reſerven und des Kriegsmate⸗ 
7 . rials in die geplanten Abkommen, die Gegenjähe zwiſcken der 
Ein Geſpräch und ſeine 5 olgen engliſchen und der franzöſiſchen Auffaſſung unverändert an⸗ 
Prag. Mit der Verurteilung zu einem Monat Gefängnis dauern, wird vorausſichtlich kein einheitlicher Entwurf zuſtande 
. e und für 5 Tſchechoſlowakei charakteriſti⸗] kommen. 
ſcher Prozeß. Der Kaufmann Adolſ Mayer aus Graz benutzte in de f ürfte d i 
voriger Woche die eſchechiſcke Eiſenzahn und geriet Dabei mit einer 20 e N e a es 
Frau Kleinhampel ins Geſpräch. Die beiden Laien unterhielten | keit der Konferenz wird in der Feſtſetzung der Ziffern für den 
ſich über militärfiche Dinge, und Mayer entrüftete ſich über das | Rüſtungsſtand der einzelnen Länder liegen Die Konferenz 
ehemalige K. u. K. Infanterie⸗Regiment 28. Dieſes Regiment.] wird vorausfichtlich in Genf aulammentreten. Zur Teilnahme 
das in der Vorkriegszeit in Prag ſtationiert war und faſt aus- ſollen auch die dem Völkerbund nicht angehbrigen 
ſchliezlich aus Tſchechen beſtand, verſuchte im Jahre 1915 in Ga-] Mächte, wie die Vereinigten Staaten, Sowjetruß⸗ 
lizien zu den Ruſſen überzugehen. Das Regiment wurde aufge | land und die Türkei eingeladen werden 
löſt, und zahlreiche Offiziere und Mannſchaften wurden erſchoſſen. 


Die Reſte des Regiments wurden auf andere Divifienen verteilt, ST 

um „die Schande mit Blut zu fühnen“, Seitedem ſpielt das Re Ma Höl in Rußland Neues Mokorſchiff 

giment in der zeitgenöſſiſchen Hiſtorie eine Doppelrolle: den . K ® 3 , der deutlichen Handelsmarine 
Tſchechen gelten die 28er als bewußte Vorkämpfer der ſpäteren Berlin. Max Hölz. gegen den wegen ſeiner Mord⸗ a 
Befreiung, den Deutſchen gelten fie als Verräter. Die Anklage hetze im Berliner Sportpalaſt ein Haftbefehl erlaſſen worden iſt, Der Stapellauf der „Monte Pascoal“. 


behauptete, daß der Angeklagte von den „ſchechiſchen Hunden“ ges hat nach einer Meldung Berliner Blätter ſoeben eine Mitteilung | Auf der Werft von Blohm u. Voß in Hamburg lief dieſer Tas 
ſprochen habe. In der Verhandlung ſelbſt erklärte Mayer, er an ſeine ſächſiſchen Kampfgenoſſen gelangen laſſen, in der Hol; das 14000 Brutto⸗Regiſter⸗Tonnen große Motorſchiff „Men, 
habe nicht von iſchechiſchen Hunden“ gesprochen, habe vielmehr schreibt, daß er nicht eher aus uhland zurückrehren werde bis er Pascoal“ der Hamburg⸗Südameritanſſchen Dampfſchiffahrts⸗ Ge 
nur betont, daß lic) das Jegiment „in Galizien nicht ausgezeich- [nicht die Aufhebung des Haftbefehls „durchgeſetzt“ habe. 5 n 15 ah! 
net“ habe. Durchſchlagender als dieſe Bemerkung, aber ebenſo ſellſchaft vom Stapel. Das Schiff wird am 30. Januar N 
erfolglos waren die Erklärungen des Verteidigers, das 28. K. u. Mord für eiue Spielſchuld Jahres feine Jungfernreiſe nach Südamerika antreten. 
K. Infanterie⸗Regiment beſtehe nicht mehr, es könne alſo eben⸗ Paris. In der Marſeiller Unterwelt hat ſich ein blutiges 
ſowenig beleidigt worden ſein wie die tſchechiſche Armee, von der Drama abgeipielt. Zwei maskierte Männer drangen in ein klei⸗ sm 
überhaupt nicht die Rede war. Das Gericht ſtellte ſich auf den | nes Cafe ein und begannen nach kurzem Wortwechſel eine wilde] beiden Mörder, Vater und Sohn, konnten zunäch't zwar in eine, 
erſtaunlichen Standpunkt der Angeklagte habe das zurzeit ber | Revolverſchleßerei gegen den Wirt. Der Bruder des Angegrif- | Auto entkommen, wurden aber nach wenigen Stunden ſchon 10 
ſtehende tſchechiſche Infanterie-Regiment 28 gemeint und fällte fenen, der einftige franzoſiſche Boxmeiſter im Fliegengewicht Mo- haftet. Sie erklärten, daß fie lediglich eine Spielſchuld von 17 
das Urteil. Da der Angeklagte Ausländer iſt, bleibt er vorerſt in | zacini, verſuchte, die Revolverhelden zu entwaffnen, wurde aber Franken hätten einkaſſieren wollen, daß fie aber von i 5 
Haft. ſelbſt durch mehrere Schüſſe fo ſchwer verletzt, daß er kurz darauf [Schuldner, dem Cafehauswirt, mit dem Revolver bedroht worde 
— — ſtarb. Sein Bruder kam mit leichten Verletzungen davon. Die ] ſeien und ſich zur Wehr hätten ſetzen müſſen. 
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58. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.) 

Ihr aber ſchien es ſo natürlich. Ausgelöſcht waren die 
letzten acht Jahre. Lebendig nur die Gegenwart mit ihrer 
Forderung: er, den du einſt über alles geliebt, braucht 
dich! Und ſein Kind braucht dich — 


Als fie jo weit wax, ſprach fie gang ruhig und vernünf⸗ 
tig mit ihm. Sie erzählte ihm von Hilde und deren Helm, 
von Günthers bevorſtehender Helrat mit Lieſe Waldacher 
und daß fie halb und halb versprochen habe, zu dem jungen 
Paar zu ziehen. 

„Aber daraus wird fetzt nichts, natürlich“ ſchloß Re. 
„Ich habe Günther gejagt in einem Vierte af — das 
läßt ſich dann hitausfie e Wir müſſen trachten, etwas 
Beſſeres für dich gu finden, mein armer Hermann! So 
lange ich dir und Berti nützen kann, bleibe ich hier.“ 

Er hörte ihr ſtumm zu, Überwältigt von Gefühlen der 
Scham, Reue und Bewunderung. 

Sie war eine Heilige — und dieſe Heilige, die ſich jetzt 
ſo gnadenvoll zu ihm neigte, hatte er einſt in den Staub 
getreten! N 

Wenn er ſich ſeines lammervollen Unwertes je ſo recht 
bewußt geworden war, jo geſchah es in dieſer Stunde. 

Wie ein geprügelter Hund ſchlich er durch die Gaſſen, 
nachdem er ſich von Chriſta getrennt und ſie ihm noch ein⸗ 
mal alles wegen Berti genau eingeſchärft hatte. Und doch 
war nichts über ihre Lippen gekommen als Worte liebe⸗ 
vollſter Güte. 

XXIV. 


Hilde beobachtete ihre Mutter mit mißtrauiſchem Blick. 
Schon ſeit einigen Monaten fiel ihr eine Veränderung an 
ihr auf, die ſie nicht begriff. 


Chrifta war zerſtreut und in ſich gekehrt. Sie ging oft 
aus, blieb ſtundenlang fort, ohne zu ſagen, wohin ſie ging, 
und ließ auch ſonſt in ihrer Nettigkeit ſehr nach. Unter der 
er zum Beifpiel, die fie nach wie vor ausbeſſerte, 
waren ſchon mehrmals fremde Wäſcheſtücke geweſen, über 
deren Herkunft die Mutter keine Auskunft geben konnte 
und die nachher auch wieder ſpurlos verſchwanden. 

Und dieſe gar Gewohnheit jetzt, ſich von den 
Mahlzeiten immer auf ihr Zimmer zu nehmen, was fie 
bei Tiſch nicht eſſen konnte! Sie vertrage nicht viel auf 
einmal, behauptete ſie, und äße daher die Reſte lieber in 
der Zwiſchenzeit. 

Auch mit dem Geld war Mutter plötzlich ſonderbar 
knauſerig, obwohl ihr Günther ſeit ſeiner Verheiratung 
ein monatliches Taſchengeld aufgedrungen hatte, was Hilde 
eigentlich für überflüſſig fand. Früher hatte Mutter öfter 
aus ihren Erſparniſſen kleine Extrawünſche Hildes oder 
der Kinder beſtritten. Jetzt, wo ſie doch die fünfzig Kronen 
von Günther dazu hatte, tat fie dies nicht mehr. Sie ſparte 
I. daß fie ih nicht einmal die notwendigſten Neuanſchaf⸗ 
ungen gönnte, ſondern lieber in ihren alten Kleidern ein⸗ 
herging. die wahrlich ſchon ſchäbig genug ausſahen —. 

All das gab Hilde natürlich zu denken, und ſie hätte 
längſt mit der Mutter darüber A en wenn nicht gänz⸗ 
lich unerwartete äußere Ereigniſſe vorlaufig alles in den 
Hintergrund gedrängt hätten. 

Der Weltkrieg war ausgebrochen Völker und Nationen 
ſtanden wie betäubt vor dem Unfaßlichen, das da herauf⸗ 
dog mit ehernem Schritt, um Weltenſchickſale neu zu ges 

ren —. 

Dann aber regte es ſich überall. Von den Hütten bis 
in die Paläſte brauſte ein Sturm voll Begeiſterung, Kraft 
und heiligem Wollen. 

Auf! Fort! Hinaus gegen den Felnd der uns an Ehre 
und Leben will! Keiner darf daheim dleiben! Für Mann 
und Weib wachſen tauſend neue Pflichten empor, denn aus 
des Volkes Not erſteht ſeine Große! 

Günther war einer der erſten, die begeiſtert zu den 
Fahnen eilten. Lieſe ſchrieb darüber einen ſehr ausführ⸗ 


lichen, tapferen Brief an Chriſta. Sie hatte keine Angſt 
um ihren Mann, ſte war ſtolz auf ihn und begeiſtert für 
die große Sache wie er. Sein Amt auf Birtenheide hatte 
inzwiſchen wieder der frühere, in Penſion gegangene Ins 
ſpektor übernommen. 

„Uebrigens helfen wir alle zuſammen hier, und es IR 
gut, daß ich meine einſtigen Kenntniſſe der Landwirtſchaft 
vom Waidacherhof her noch nicht verlernt habe. Deswegen 
kann ich jetzt da und dort einſpringen, wo es nettut, denn 
natürlich haben wir Mangel an Leuten. Mehr als die 
Hälfte iſt einberufen worden. Die gute Gräfin ift entzückt 
über meine Tätigkeit, nennt mich ihren kleinen Inſpertor 
und hat ſofort erklart, Günther ſein volles Gehalt werter* 
zuzahlen, obwohl wir das gar nicht annehmen wollten. 
Ich aber bin ſo ſroh, in meiner Weiſe nun auch mein 
Scherflein beitragen zu dürfen in dieſer großen Zeit! Denn 
gelt, liebe Mutti, die volle Aufrechterhaltung landwirt⸗ 
ſchaftlicher Betriebe iſt doch jetzt in der Kriegszeit doppel 
wichtig. Und es macht mir ſo viel Freude — manchma 
iſt mir, als ſei ich wieder auf Onkels ſchönem Waidacher⸗ 
hof. Günthers Regiment ſteht gegen Rußland. Gott wird 
ihn mir ja ſchützen! Er kann doch ein ſo volles, reine 
Glück. wie das unſere, nicht vernichten wollen!] Nein, dar“ 
an kann und will ich gar nicht denken —“ 

„Ein ſüßes, prächtiges Frauchen, unlere Lielel!“ ſagte 
Chriſta mit naſſen Augen. „Wie tapfer ſie fi in alle? 
zu ſchicken verſteht! Ja — Gott erhalte ihr ihr Glück!“ 

Hilde lächelte ſpöttiſch. 

„Ich finde ſie reichlich — gedankenlos! Wenn Günther 
mein Mann wäre, würde ich durchaus nicht fo zuverſicht“ 
lich fein können Ich bin nur froh daß Leo feines Herz 
fehlers wegen nicht genommen werden kann. Er hat ihn 
ja bisher nie beläſtigt, aber nun iſt es doch gut. daß man 
ihn geltend machen kann.“ (Fortſetzung folgt.) 


Sinnſpruch. 
Das Beſte, was une zugemeſſen, 
Fit das Hoffen und das Vergeſſen, 


Laurahütte u. Umgebung 


Hohes Alter. 
k o, Am vergangenen Sonntag. den 21. September d. Is., 
derte die Witwe Marie Piechatzek von der ul. Kopernika in 
emmianowitz ihren 75. Geburtstag in voller Rüſtigkelt. 


Wahl vorbereitungen. 

55 Mit der Aufitelung der Wählerliſten für die am 16. Novem- 
. ſtattfindenden Seimmahlen haben die Vorbereitungen zu 
en Wahlen begonnen. Dieſe ſind nun in Siemianowitz be⸗ 
"its abgeſchloſſen. Die Wahlkommiſſionen wurden ernannt 
uo bereits beſtätigt. Von Sonnabend, den 27. September ab 
wenden die Wählerliſten zur Einſichtnahme den Wählern in den 
zelnen Wahllokalen ausgelegt. Die einzelnen Wahlbezirke 
dezw. Wahllotale haben wir bereits veröffentlicht. Jeder Bür⸗ 
ger. der am 30. Auguſt das 21. Lebensjahr beendet hat, hat die 
licht, die ausgelegten Wahlliſten in ſeinem zuſtändigen Wahl⸗ 
Mai einzusehen, um ſich ſein Wahlrecht zu ſichern. m. 


Vertehrstarten find abzuholen. 


R Die beantragten Verkehrskarten, welche ab Monat Mai ke: 
utragt wurden, können am hieſigen Polizeikommiſſariat abge⸗ 
alt werden. Anzumelden find dieſen Monat die Buchſtaben 
5 Die Antragſteller werden gebeten, die Termine inne⸗ 
Iten zu wollen, da verſpätete Anträge erſt nach Schluß berück⸗ 
uchtigt werden. m. 


Versorgung der Ortsarmen mit Winterkartoffeln. 
> Die Eintragungen in die Kartoifelliften für die Beliefe⸗ 
‚ung mit Gratistartoffeln, erfolgen am 24., 25. und 28. d. Mts., 
15 den Dienſtſtunden von 8—3 Uhr nachmittags. In Frage 
Amen nur die Bedürftigſten und die Arbeitsloſen. Die 
Armenkommiſſion behalt es fi weiter vor, über zweifelhafte 
Selle zu entſcheiden. Diesbezügliche Anträge müſſen an den 
orſitzenden der Kommiſſion geleitet werden. Bezugsberechtigt 

ad: Sozialtentner, Kriegsteilnehmer und Aufſtandiſche, welche 

riegsinvalidenrente beziehen und teilweiſe oder ganz erwerbs⸗ 

„> find, ferner registrierte Arbeitsloſe und ausgeſteuerte Ars 
deitsloſe in bedürftigen Verhältnſſſen. Witwen und Waiſen 
Ine Erwerb. Die Regiſtrierung erfolgt im Zimmer 1 der Ge⸗ 

inde und, zwar wie iolgt: 

Am Mittwoch, den 24. d. Mts. Buchstabe U--8 von 8—9, 
0 von 9-10, E—F von 10-11, 6—5 von 11—1. JK von 
Am Donnerstag, den 25. d. Mts. Buckſtabe K von 8-9, 

M von 9-10, N- P von 11—1, R von 1—2. Am Freitag, 

een 26. d. Mts. Buchſtabe S—St von 8-9, T-U von 9—11, 

W von 11—1 und 3 von 1-3 Uhr nachmittags. 

Es ſind ſämtliche Einkommenbeſcheinigungen und anderwei⸗ 
Be maßgebende Unterlagen beizubringen. In keinem Falle be⸗ 

Üichtige werden Arbeiter mit einem ſtändigen Verdient, 
„arbeiter und ſolche, die fih zur Zeit in Lazaretten aufhal⸗ 

an und doch eine Arbeitsſtelle beſitzen. Nur wer ein derartig 
ſcringes Einkommen hat, daß er die Kartoffeln nicht felbſt bes 

ffen kann, wird beliefert. Die Meldungen zur Regiſtrierung 
ben in den oben vorgeſchriebenen Stunden zu erfolgen, widri⸗ 

„falls eine Belleferung nicht erfolgt. 


Vom Neubau geſtürzt. 

S0 o. Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich am vergangenen 
J nnabend auf dem Neubau des Keſſelhaufes der elektriſchen 
Nuntrale auf Fizinusſchacht in Siemianowitz. Bei Ausfüh⸗ 
der g von Monageardeiten ſtürzte der Monteur Kocab von 
an. Brünner Maſchinenfabrik von etwa 4 Meter Höhe her⸗ 
ſcter und fiel jo unglücklich auf eilerne Träger, daß er 
Innere Verletzungen am Kopf, Hüften und Beinen davon⸗ 
ug. Er wurde ins Knappſchaftslazarett eingeliefert. 


Der Vorverkauf für das Schau⸗ und Kunſtturnen eröffuel 
de d. Anläßlich ſeines 50jährigen Jubiläums veranſtaltet 
Falte Turnverein Siemianowitz am Sonntag, den 28. 
15 tember, vorm 11 Uhr, in den hieſigen Kammerlichtſpielen 
u., Schau- und Aunitturnen. _ Zur Vorführung gelangen 
Meiübungen und Reigen der Frauenabteilung, ſowie Frei: 
deungen und Geräteturnen der Männerabteilung. Außer⸗ 
N wirkt die für den Länderwettkamp im Kunſtturnen be⸗ 
Taumte Auswahlmannſchaft des 2. Kreiſes der deutſchen 
dur nerſchaft in Polen mit. Der Vorverkauf für dieſe Vers 
Zb dung hat bereits begonnen. Eintrittskarten zu 3.00, 
dei und 1.00 Zloty find bei M. Koſtka, ul Sobieskiego, und 
A. Ludwig, ul. Bytomska, zu haben. Strehplätze zu 0.50 
an werden nur in beſchräntter Anzahl aus gegeben, da es 
für lat mangelt. Niemand verjäume, ſich einen Platz fur 
wum Beranftaltung zu ſichern. Sämtliche Sitzplätze find 
iert. 


Lichtbildvortrag im kath. Geſellenverein. 
let, Ju einer ausgeſprochenen Familienfeier geſtaltete ſich die 
ue Monatsverſammlung des kathol. Geſellenvereins Sie⸗ 
dee wi die am Sonntag abend im Dudaſchen Vereins⸗ 
ep. ſtattſand. Dem Rufe der Vereinsleitung. auch die An: 
Io gen mitzubringen, wurde Folge geleiftet. Der Saal 
Re} ie die vielen Beſucher kaum Talfen. Pünktlich zur feſt⸗ 
testen Stunde begrüßte der Präſes die Verſammelten mit 
% warmen Worten und gab die Tagesordnung kund. Dem 
Ri olag einiger Mitglieder, noch in dieſem Herbſt ein Ver⸗ 
en zu veranſtalten, wurde nicht ſtattgegeden. Eingehend 
5 das Winterprogramm beſprochen Beſchloſſen wurde 
705 Theater⸗Wohltätigkeitsaufſäbrung zu veranitalten. Der 
Jug wurde noch nicht genannt. Nachdem noch einige Ver⸗ 
Heu angelegenheiten beſprochen wurden, ergriff Studienrat 
uc rajczerski das Wort zu einem langen Vortrag mit 
ildern über London. In recht verſtändlichen Worten 
emexte er ſeine Erlebniſſe in der englischen Hauptſtadt. 
groß lehrreichen Vortrag nahmen die vielen Zuhörer mit 
neihem Dank entgegen. Der . Abend wird wohl den 
ſten Mitgliedern noch lange in Erinnerung bleiben. m. 


Ein Geſchäftshaus in Laurahütte. 
dan Vor einigen Monaten iſt mit dem Bau eines Geſchäfts⸗ 
dune auf der ul. Hutnicza begonnen worden. Der Bau iſt 
ſoweit fortgeſchritten, daß ſchon in nächſter Zeit das 
haus wird bezogen werden können. Im Neubau befinden 
5 Geſchäfte und einige Büroräume. Welche Handels⸗ 
der ge ih in dem neuen Geſchäftshauſe niederlaſſen wer: 
Un, ſteht vorderhand nicht feſt. Die unſchöne Ecke an der 
5 Hutnicza hat durch dieſen Neubau ohne Zweifel eine 
Oſchönerung erfahren. m. 
= 
dadsrantwortlicher Redakteur: Keindard Mai in Kattowitz. 
ud u. Verlag: Vita naklad drukarski. Sp. 2 Hr. odp 
Katowice, Kosciuszki 29. 
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Ein verregneter Sportſonntag 


„07“ im letzten Verbandsſpieltreſſen 5:2 Sieger über 


„Hakoah“⸗Bielitz — „Slonsk“⸗-Lanrahütte 


gewinnt ein Pokal — Ein weiterer Erfolg der Handballer des A. T. B. — Sonftige Neuigkeiten 


Hakoah Bielitz — 07 Laurahültte 2:5 (2:2). 

Die 1. Mannſchaft des K. S. 07 weilte am vergangenen Sonn⸗ 
tag in Bielitz, wo ſie gegen den dortigen K. S. Hakoah das letzte 
Meiſterſchaftsſpiel austrug Wohlgerüſtet find die Laurahütter 
hinausgefahren, um die 2 wertvollen Punkte an ſich zu reißen. 
Durch dieſen Sieg erreichte der K. S. 07 die ſechſte Stelle in der 
Tabelle. Das Reſultat wäre weit höher ausgefallen, wenn der 
Schiedsrichter Gruſchka aus Zalenze, die 07⸗er nicht fo ſtark be⸗ 
nachteiligt hätte. In den beiden Halbzeiten waren die Laura⸗ 
hütter durchweg überlegen und ſaßen nur am Tore von Hakoah. 
Bei den Bielitzern gefielen der Mittelläufer, ſowie der linke Ver⸗ 
teidiger, der für Hakoah das letzte Spiel abſolvierte. In der 
07⸗Elf gefielen wie immer, Leſch, Schulz, Gawron I und Langfort. 
Funke zeigte in dieſem Spiel ſchon weit beſſere Leiltungen. Einen 
müden Eindruck machte Kralewski. 
den Kampf die 07⸗Mannſchaſt, die ſchon von Anfang an das Spiel 
überlegen geſtaltete. Der Schiedsrichter unterbrach den Kampf 
infolge Ablebens des Mitbegründers des K. S. 07 Guſtav Kramer 
auf 3 Minuten, in welchen der Dahingeſchiedene geehrt wurde 
Nach Wiederanſtoß übernahm die 07⸗Elf weiterhin das Kom⸗ 
mando. Dem Linksaußen von Hakoah gelang es durchzubrechen 
und kam in die Nähe des 07⸗Tors. Fitzner (07) griff noch im 
leßten Augenblick an und kaum als er an den Gegner herankam, 
ertönte ein Pfiff: „Elfmeter“. Dieſen verwandelte der Mittel⸗ 
läufer prompt zum erſten Erfolge für Hakoah. Schon 10 Mi: 
nuten ſpäter erzielte Schulz (07) den Ausgleich 1:11. Nicht lange 
darauf und der Schiedsrichter diktierte nochmals einen Elfmeter 
zu Gunſten Hakoah. Auch dieſer Elfmeter wurde von Hakoah 
glatt weg verwandelt. 2:1 für Hakoah. Noch kurz vor Halbzeit 
ſchoß Kralewski (07) unverhofft das Ausgleichstor. 2:2 und Halb⸗ 
zeit. Nach dem Seitenwechſel lief der 07:Sturm zur Höchſtform 
auf. Eine ſchöne Vorlage von Schulz ſtoppte Barton raſch ab und 
im Nu ſaß Nr. 3 im Hakoahtor. Kurze Zeit darauf ſchoß Soko⸗ 
lowski, der ewig „junge“ das vierte Tor. 4:2 für 07 Laurahütte. 
In den letzten Minuten war die Kraft der Bielitzer Mannſchaft 
vollkommen gebrochen. 07 hatte es daher leicht, noch den fünften 
Treffer zu erzielen. Der Torſchltze war Kralewski. m. 

07 Reſerve — Slousk Reſerve ausgefallen. 

Infolge des ſchlechten Wetters haben die obengenannten 
Mannſckaften von der Austragung eines Freundſchaftswettſpieles 
Abſtand genommen. Das Spiel wurde auf den näckſten Sonntag 
verlegt. m. 
K. S. Slonsk Sieger im Polkalſpiel: Odra⸗ Scharley — Slonsk⸗ 

Laurahütte in Grodziee 3:0. 

Der K. S. bei den Solvaywerken in Grodziec, veranſtaltete 
aus Anlaß feines Stiftungsfeſtes ein Pokalſpiel auf eigenem Platz, 
wozu er ſich die beiden Mannſchaften von Odra⸗Scharley und 
Slonsk⸗Laurahütte eingeladen hat. Slonsk's Elf, die in letzter 
Zeit ſtark aufgenommen iſt. zeigte auch in dieſem Spiel hervorra⸗ 
gende Leiſtungen. Beide Mannſchaften waren komplett zur Stelle. 
In der erſten Spielhälfte waren beide Mannſchaften im Spiel 
gleichwertig. Vor beiden Toren entſtanden heikle Situationen, 
die jedoch noch in letzten Augenblicken geklärt wurden. Die 
1. Halbzeit verlief auch demnach torlos. Nach dem Seitenwechſel 
beſſerten ſich die Slonsker zujchends und zwangen die Scharlener 
zur Defenſive. Den erſten Treffer für Slonsk errang Bregulla in 
der zwölften Spielminute. Sieben Minuten darauf ſchoß Pyrek 
das zweite Tor. Noch bis zum Schluß erhöhte Cwaka die Tor. 
zahl auf 3, lo daß am Schluß des Kampfes das Ergebnis 3:0 für 
den K. S. Slonsk lautete. Nach dem Fußballkampf wurde der 
fiegenden Mannſchaft ein wertvoller Pokal überreicht Ein feucht⸗ 
fröhlicher Kommers beſchloß das gut aufgezogene Stiftungsfeſt des 
veranſtaltenden Vereins. 

„Jugendkraft Laurahütte — St. „Maria“ Kattowitz 2:1 (1:1). 

Auf dem Sporiplatz im Bienhofpark trafen ſich obige Maun⸗ 
ſchaften zu einen Freundſchaftswettſpiel zuſammen. Die us 
gendkraftmannſchaft, die durch einige 07⸗Spieler verſtärkt war, 


Spielverlauf: Begonnen hat: 


tennte die ſpieltüchtige St Maria⸗Mannſchaft einwandfrei mit 
2:1 aus dem Felde ſchlagen. Das Reſultat entſpricht vollkommen 
dem Spielverlauf. War der Kampf in der erſten Halbzeit noh 
ein ausgeglichener, ſo geſtaltete er ſich nach der Halbzeit über⸗ 
legen für die Laurahüiter. Trotzdem die Mannſchaft fortwäh⸗ 
rend vor dem Kattowitzer Tor lag, verſtand es der Sturm nicht, 
die Ueberlegenheit durch Tore zum Ausdruck zu bringen. Aur 
ein einziges Tor wurde erzielt. Die Tore ſcheſſen für Laura⸗ 
hütte Chlubek und Golly. Das Ehrentor für Kattowitz ſchoß der 
Halblinke. Der Schiedsrichter befriedigte beide Parteien. m. 


Die „A. T. VB.“ Haudballer triumphieren auch im Nückſpiel Über 
den Turnverein „Vorwärts Kattowitz mit 5:2. 
Vornweg muß gejagt werden, daß ſich die A. T. V.⸗Hand⸗ 
baller in einer ſichtlich auſſteigenden Form befinden. Durch 
die letzten Erfolge hat ſich die Mannſchaft mit an die Spitze der 
führenden Handballmannſchaftlen emporgerafft und dürfte, wenn 
ſie weiterhin in derſelben Aufſtellung ſpielt, noch mehr von ſich 
reden fallen. Dem Turnverein „Vorwärts“ Kattowitz gefiel die 
Niederlage vom vorletzten Sonntag nicht und forderte die 
A. T. V.⸗Mannſchaft zu einen Rückkampf auf. Dieſem wurde, 
auch am letzten Sonntag ſtattgegeben. Trokdem die Laurahiitter 
mit 3 Mann Erſatz antraten, konnten ſie auch in dieſem Spiel 
den Kattowitzern eine Niederlage bereiten. Aus dem letzten 
2:1 Ergebnis wurde diesmal 5:2. Alſo mithin beſtätigte der 
A. T. V. den erſten Sieg vollkemmen. Trot des aufgeweichten 
Bodens zeitigte das Spiel ſehr ſchöne Momente. Die Zuſchauer 
wurden reſtlos befriedigt. Zu dieſem Erfolge kann man dem 
A. T. V. Laurahütte wahrhaftig gratulieren. Hoffentlich bleibt 
die augenblickliche Form von Dauer. m. 


Generalverſammlung des K. S. Jokra. 

Eine plötzlich ausgebrechene Vereinskriſe zwang die Ver⸗ 
einsleitung des K. S. Iskra, die Generalverſammlung ſchon 
vorzeitig einzuberufen. Dieſe fand am Freitag abend im Bere 
einslokal Oczko ſtatt, zu welcher ſich cirka 66 Mit. tteder ein⸗ 
fanden Nach der üblichen Berichterſtattung der einzelnen Vor⸗ 
ſtandsmitglieder wurde der alte Vorſtand entlaſtet. Nach einer 
kurzen Pauſe wurden die Neuwahlen vorgenommen. Dieſe 
wurden mit verſchiedenen Unterbrechungen vollführt, da ver⸗ 
ſchledene ehemalige Vorſtandsmitglieder von der Wiederwahl 
Abſtand nahmen. Trotz der entſtandenen Schwierigkeiten gelang 
es den verſammelten Mitgliedern einen Vorſtand zu gruppieren, 
der nachſtedendes Ausſehen hat: 1. Vorſitzende Koppietz. 2. Vor⸗ 
ſitzende Jonietz, 3. Vorſit ende, Lagan 1. Sekretär Kopper, 
2. Sekretär Kowalski, 1. Kaſſierer Kos, 2. Kaſſierer Tokarski, 
1. Sportwart Tokarski. 2. Sportwart Schendzielorz W., Jugend⸗ 
leiter Guzy, Chronikführer Okonski, Beiſiter Sladek und Mas 


chowski, Kaſſenprüfer Wenglarz, Stefanit und Bohn R. Aus 
dem Kaſſenbericht war folgendes zu entnehmen. Einnahmen 


3248,15 Zloty. Ausgaben 3246,29 Zleiy. Zum Schluß wurde 
der Antrag geſtellt, die nächſte Generalverſammlung 4 Wochen 
nach Beendigung der nächſtjährigen Meiſterſchaftsſpiele einzu⸗ 
berufen. Dieſer Vorſchlag wurde angenommen. Die Sitzung 
endete um 11½ Uhr abends 

Ob es dem neugewählten Vorſtand gelingen wird, das Ver⸗ 
einsſchifflein auf die alte Höhe zu bringen muß abgewartet wer⸗ 
den. Wir vermißen in der neuen Vorſtands⸗Zuſammenſtellung 
alte Vereinspraktfker. Sollten dieſe eiwa müde geworden fein, 


Ausſchreibung der Tennisortsmeiſterſchaften. 

Am Sonntag, den 28. September ſteigt auf den Tennis⸗ 
pläken des S. K. T. das diesjährige Tournier um die Orts. 
me iſterſchaft im Herren⸗Elnzeln. Damen⸗Einzeln, Herren⸗Dop⸗ 
pel und Mixed. Meldungen find an den Sportwart, Herrn 
Koptin, ul. Smilowskiego 8 zu richten. Meldeſchlutz und Aus⸗ 
leſung am Sonnabend, den 27. um 1 Uhr auf den Plüben, Das 
Nenngeld beträgt 3 Zloty. Mit den Borrundtn kann bereits 
am Sonnabend begonnen werden. 
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Zwei Kampfhähne. 

Am Sonntag abend gab es in der ul. Piaſtowska wieder 
einmal einen ſchönen „Beiſel“. Zwei Freunde gerieten in 
Streitigkeiten, in deren Verlauf der eine kurzerhand den 
Stock auf ſeines Freundes Haupt ſauſen ließ, mit dem Er⸗ 
folge, daß dieſer mehrere Löcher und Beulen davontrug. 
Eine Anzahl Neugieriger ſchauten dem „Rampijpiel“ zu, aber 
keiner wagte einzuſchreiten. Schade, daß keine Polizei zur 
Stelle war, ſonſt hatte fie wohl fofort mit den beiden Kampf⸗ 
hähnen Ordnung gemacht m. 


Gefaßt. 

Der Polizei gelang es die Sckmierfiwken, welche vorige 
Woche einigen jüdiſchen Kaufleuten die Schaufenſter bezw. 
Schilder verſchmierten, zu fallen. Desgleichen find auch die 
Uebeltäter, die einigen deutſchen Kaufleuten Fenſterſcheiben eins 
schlugen, der Polizei bekanntgeworden. Da aber die Schaden⸗ 
erſatzanſprüche der Kaufleute nicht weſentlich find, find fie auf 
dem Privatklageweg verwieſen worden. m. 


Schwarzen Kaffee — ſtatt „Maggi“. 

Einige geriſſene Schmuggler kamen auf den Gedanken, 
ſchwarzen Kaffee in Original⸗Magiflaſchen zu füllen und dieſen 
als „echten“ Maggi den Fausfrauen, ſowie Kaufleuten anzu⸗ 
bieten. Viele Käufer ſind ſchon von dieſen Gaunern betrogen 
worden. Es wird daher vor Ankauf von ſolchem „Kaffee⸗Maggi“ 
gewarnt. Die Betrüger ſind ſofort der Polizei zu übergeben 


m. 
Wäſchediebſtahl. 

Die Gebrüder B. von der alten Beutheneritrake nahmen 
für eine Nacht einen Kollegen auf, der bei dieſen übernachtete. 
In dieſer fraglichen Nacht verſchwanden vom Boden mehrere 
Wäſcheſtücke, die dem Hauseinwohner Ch. gehörten. Die von 
dem Diebſtahl verſtändigte Polizei nahm eine Unterſuchung vor 
und es gelang ihr, die Sachen ausfindig zu machen. Zur Pro⸗ 
tokollaufname blieben allerdings nur die 2 Brüder übrig, wo⸗ 
gegen der andere Komplitze nicht aufzufinden war. m. 


Kino „Kammer“. 

Da die Luzianogirls hier in Siemiancwitz fo großen An: 
klang gefunden haben, verlängern wir die Nevue der Luziano⸗ 
girls für 2 Tage mit vollftandig neuem Programm. Das, was 
die Truppe in den letzten Tagen zur Schau brachte, war wirk⸗ 
lich erſtelaſſig. Das ſtets volle Haus bewies, daß das Pro 
gramm ein Film Weil ich dich liebe“. Siehe heutiges In⸗ 
ſerat! m. 


Goltesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Mittwoch, den 24. September 1930. 

1. hl. Melle für verſt. Joh. Kolodziej. 

2. hl. Meſſe für verſt. Laura Roſenkranz. 

3. hl. Meſſe für verſt. Ignatz und Roſalie Kozlik. 
Donnerstag, den W. September 1930. 

. hl. Meſſe für die Seelen im Fegſeuer (Int. Jamzombek]. 

2. hl. Meſſe für verst. Gerhard Bawaj. 

3, Hl. Meſſe fur verſt. Florentine Labus. 


Kath. Pfarrkirche St. Antoninus, Qaurahütte, 
Mittwoch, den 24. September 1980 
65 Uhr: für verft. Kuckarczyk, verſt. Tochter und Gftern und 
für gefallenen Alois Kucharczyk. 
Uhr: für ein Jahrkind der Familie Cyganek und verſt. 
Verwandtschaft Cyganek und Sczigalla. 
Donnerstag, den 25. September 1980. 
6 Uhr: für verſt. Eberhard Drobig. 
6% Uhr: für ein Jahrkind der Familie Spyrka und verſt. 
Großeltern. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 24. September 1990. 
7% Uhr: Jugendbund. 


Aus der Woſewmodſchaft Schlefien 


Von der Budgelkommiſſion 


Geſtern vormittags gelangte der weitere Teil des Budgels 
zu Beratung So, wie am Vortage, führte auch diesmal Kor⸗ 
fanty den Vorſitz. Zur Beratung gelangte das Budget für 
Schulweſen. Als erſter ſprach der Direktor des im Bau befin⸗ 
denden Kattewitzer Technikum, der in den Ausführungen ers 
wähnte, daß die hierzu benötigten Gebäude 12 Mlllionen Zlou 
koſten werden. Der Bau joll bis zum 1. Februar 1931 fertigge⸗ 
ſtellt werden. In dieſem Technikum ſollen beim vollen Betriebe 
1600 Schüler Aufnahme finden. Reichhaltige Diskuſſionen 
zeitigte die Subventionsfrage, wie auch die Verwaltung des 
Muſtk⸗Konſerratorium, welches für das laufende Jahr 32000) ZI, 
benötigt. Seitens der Kommiſſion iſt ein Antrag zwecks Li⸗ 
quidierung der Mufilſchule eingebracht worden. Zu guter⸗ 
letzt kam ein Kompromis zu ſtande, nach welchem wohl das Kon⸗ 


— 


zorlum erdalten bleibt, aber anſtelle der 320 000 werden nur 
140 000 Zloty nerausgabt. 

Einer ſcharfen Kritik wurde auch das ſchleſiſche Muſeum 
unterzogen, da z. B. hierfür zum Ankauf von Wertobjekten 
200 230 Zloty vorgeſehen waren, jedoch zum eigentlichen Ankauf 
nur 25 000 Zloty verwendet worden ſind, während das übrige 
Geld anderweitig benutzt wurde. Daraufhin gelangte das Bud⸗ 
get für das allgem. Kultur- und Bildungsweſen zur Ausſprache. 
Hieran beteiligten ſich die Abgeordneten Adamek, Korfanty und 
Sikora. Auch zu vergeſſen wäre nicht der Abgeordnete Witczak, 
dem eine ihm zuſtehende Behandlung zuteik wurde. Nachmit⸗ 
tags um 3 Uhr wurde die Sitzung vertagt. 


III. Internationaler Polizeikongreß in Ankwerpen 

In dieſen Tagen findet in Antwerpen der 3. Internationale 
Polizeikongreß ſtatt. Als Delegierte Polens werden teilnehmen: 
Der Leiter der Zentrale des Unterſuchungsdienſtes in Warſchau, 
Oberinſpektor Dr. Nagler und der Hauptkommandant der Woic- 
wodſchaftspolizei, Inſpektor Zoltaljel. Es find wichtige Reic⸗ 
rate, darunter ein Vortrag über die Verwendung der Radiote⸗ 
legraphie im Polizeidienſt für dieſen Kongreß vorgeſehen. Ein 
längeres Referat über die Grundlagen, betr. Organiſation des 
Sicherheitsdſenſtes und Organiſations-⸗Lehrmethoden wird 
. e der Wojewodſchaftspolizei. Inſpektor Zoltaſzek 
hallen. 


Das neue Wahlſchutzgeſetz 

Bei den letzten Seimwahlen zum Warſchauer Sejm 1928 
wurden arge Mißgrifje, die von ſeiten der Staatsbeamten be: 
gangen wurden, feſtgeſtellt. Der Oberſte Gerichtshof in War⸗ 
bau hat eine Reihe von Sangcjamandaten wegen der Ueber⸗ 
griffe kaſſiert und Neuwahlen angeordnet. Ein großer Teil 
der Wahlbeſchwerden konnte noch nicht erledigt werden und 
nachdem der Sejm aufgelöſt wurde, werden ſie nicht mehr ge⸗ 
prüft. Daraufhin hat der Sejm ein Wahlſchutzgeſetz beſchloſſen, 
daß ſich gegen den Amtsmißbrauch durch Staats- bezw. Kom⸗ 
munalbeamten richtete. Harte Strafen waren in dem Wahl⸗ 
ſchutzgeſetz für jene Beamte vorgeſehen, die ihr Amt zugunſten 
einer beſtimmten Wahlgruppe mißberufen. Das Geſetz trug 
das Datum des 12. Februar 1930. Die Regierung hat das 
durch den Sejm beſchloſſene Geſetz durch eine Verordnung des 
Staatspräſidenten aufgehoben und im Verordſtungswege ein 
neues Wahlſchutzgeſetz, beſtehend aus 16 Artikeln, eingeführt. 
Die Verordnung des Staatspräſidenten droht mit ſchweren Ge⸗ 
fängnisſtrafen für Wahlmißbrauch bis zu 5 Jahren und zwar 
gegen alle Perſonen, die ſich Wahlmißbrauch zu Schulden kom⸗ 
nien laſſen. Dabei wurde der Ausdruck „Staats- bezw. Kom⸗ 
munalbeamten“ ausgelaſſen und durch das Wort „Wer“ er: 
ſetzt. Der Artikel 1 lautet jetzt wie folgt: 

„Wer entgegen dem Geſetze den Wahlausgang der Sejm- 
bezw. Senatswahlen zu beeinfluſſen ſucht, insbeſondere, wenn 
er die Wahlliſten fälſcht oder Stimmberechtigte wiſſentlich 
ausläßt. durch Hinterliſt eine unrechtmäßige Aufſtellung der 
Wählerliſten verurſacht, die Wahlprotokolle beſchädigt, verſteckt, 
ſälſcht oder andere Wahldokumente fälſcht, oder unberechtigter⸗ 
weile für eine ander Perſon ſtimmen geht, ſich Mißbrauch bei 
Stimmenabgabe bezw. Stimmenzühlung zu Schulden kommen 
läßt, wird mit Gefängnisſtrafe bis zu 5 Jahren beſtraft. Einer 
gleichen Strafe unterliegen Perſonen, die durch Gewalt, 
Drohung der Hinterliſt Wählerverſammlungen ſtören oder die 
Wähler an der Abgabe der Stimmen zu hindern ſuchen, bezw. 
das Stimmenzählen zu verhindern ſuchen. Derſelben Strafe 
unterliegen Perſonen die durch Bedrohung, Hinterliſt und der⸗ 
gleichen den Wähler zu beeinfluſſen trachten, damit er für eine 
beſtimmte Wahlgruppe ſeine Stimme abgebe oder aus der 
Wahl Vorteile für ſich zieht bezw. den Wählern Vorteile in 
Ausſicht ſtellte, wer Vorteile verlangt oder aus der Wahl Vor⸗ 
teile zieht, um dadurch das Wahlergebnis zu beeinfluſſen. Einer 
Gefängnisſtrafe bis zu 1 Jahr oder einer Geldſtrafe bis 5000 
Zloty unterliegen Perſonen, die das Wahlgeheimnks verletzten. 
Wenn Beamte von Amtswegen Wahlmißbrauch begehen, ſo iſt 
das Vergehen als erſchwerend aufzufaſſen. 

Tritt eine Gefängnisſtrafe von mehr als 3 Monate ein, 
fo kann das Gericht die Aberkennung des paifiven und aktiven 
Wahlrechtes ausſprechen, desgleichen die Bekleidung der öffent: 
lien Aemter durch die Dauer von 5 Jahren ausſprechen. 


KAMMER-LICHTSPIELE 
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Gejellenprüfung für Maurer- und Zimmerer- Königshütte und Umgebung 


Lehrlinge 


Der Vorſtand der Freien Maurer: und Zimmerer⸗Innung 
beabſichtigt im Oktober d. Is. eine Geſellenprüfung für Maurer 
und Zimmererlehrlinge abzuhalten, die bis zum 1. Oktober d. Is. 
ihre 3jährige Lehrzeit beendet haben. 

Geſuche um Zulaſſung ſind ſpäteſtens bis zum 30. Septem- 
ber d. Is. an den Vorſtand der Freien Maurer- und Zimmerer⸗ 
Innung zu Katowice, ul. sw. Jana 10/1] zu richten. 

Dem Geſuche ſind als Unterlagen beizufügen: 

1. eigenhändig geſchriebenere Lebenslauf, 

2. Lehrvertrag, 

3. Zeugnis über die zurückgelegte Lehrzeit. 

4. Zeugnis der Fortbildungsſchule. 

Geſuche ohne dieſe 4 Unterlagen werden nicht berückſichtigt 


Kattowitz und Umgebung 


Deutſches Theater Kattowitz. 
Spielplan. 

Sonntag, den 28. September „Die Dollarprinzeſſin“ Opereite 
von Leo Fall. Sonntag, den 28. September, abends 7 Uhr. 
„Carmen“ Oper in 4 Akten von Bizet. Montag, den 29. Sep⸗ 
tember, abends 8 Uhr, Abonnementsvorſtellnng „Napoleon greift 
eiin“. Ein Abenteuer von Walter Haſenelever. Donnerstag, 
den 2. Oktober, abends 7 Uhr, Vorkaufsrecht für Abonnenten 
„Die Dollarprinzeſſin“. Montag, den 6. Oktober, abends 8 Uhr, 
Abonnements vorſtellung „Sturm im Waſſerglas“, Komödie in 
3 Akten von Bruno Frank. Donnerstag, den 9. Oktober, abends 
7 Uhr, Vorlanfsrecht für Abonnenten, „Carmen“. Montag, den 
13. Oktober, abends 8 Uhr, Abonnementsvorſtellnng „Die neue 
Sachlichteit“, Schwank von hente in 3 Akten von Toni Impeto⸗ 
ven und Carl Mathern. Donnerstag, den 16. Oktober, abends 
7 Ahr, Vorkanfsrecht für Abonnenten „Madi“ Operette von 
Robert Stolz. 


Das Anto in Flammen. Total zerſtört wurde das Perſonen. 
auto Sl. 2590, Eigentum der Firma „Sileſia“, Kattowitz, deſſen 
Motor in Brand geriet. Nach längeren Bemühungen gelang es 
das Feuer zu löſchen. Perſonen ſind bei dem Autobrand nicht 
verunglückt. Der Sachſchaden ſteht z. Zt. nicht feſt. 

Ein „Taſchenkünſtler“ vor Gericht. Als ein geriſſener Gauner 
entpuppte ſich der frühere Angeſtellte Rubin M. aus Warſchau, 
welcher von Zeit zu Zeit in Kattowitz und Umgegend „Gaſt⸗ 
ſpiele“ gab, um dann wieder, und zwar, wenn ihm der oberſchle⸗ 
ſiſche Boden zu heiß wurde, ſchmellſtens zu „verduften“. Im 
Monat Juni d. Is. verſuchte M. am Kattowitzer Bahnhof erneut, 
diesmal zum Schaden des Gutzbeſitzers B. Albinowski aus Belk, 
einen Taſchendiebſtahl zu verüben. Der Dieb wurde rechtzeitig 
bemerkt und der Polizei übergeben. Vor Gericht verlegte ſich 
der Angeklagte aufs Leugnen, wurde jedoch durch Zeugenaus⸗ 
ſagen belaſtet. Aus dem Strafregiſter war zu entnehmen daß 
der Beklagte bereits 9 mal vorbeſtraft iſt. Nach der Beweisauſ⸗ 
nahme wurde M. wegen verſuchten Taſchendiebſtahl zu einer Ge⸗ 
fängnisſtrafe von 14 Tagen verurteilt. 

Bogutſchütz. (Keilerei mit Tanzvergnügen.) Im 
Stadtteil Bogutſchütz⸗Süd kam es in den frühen Morgenſtunden 
des geſtrigen Montags zu einer ſchweren Schlägerei. Dort wurde 
in einem Lokal auf der ulica Krakowska ein Tanzvergnügen 
abgehalten. Nachdem die jungen Gäſte dem Alkohol tüchtig zu⸗ 
geſprochen hatten, fingen ſie mit anderen Anweſenden Beiſel on. 
Bald kam es zu einer wülten Schlägerei. welche einen blutigen 
Ausgang nahm. Tiſche Stühle, Bierkuffen u. a. m. flogen im 
Saale herum. Einer blieb am „Schlachtfeld“ zurück, während es 
den anderen gelang. heil davonzukommen. Bei dem Verletzten 
handelt es ſich um den Fuhrwerkslenker Franz Reichelt aus Za⸗ 
wodzie, welcher 4 Meſſerſtiche in die Rückengegend erhielt. 
In ſchwerverletztem Zuſtand wurde R. nach dem Barmherzigen 
Brüderkloſter geſchafft. In dem dringenden Verdacht der Täter⸗ 
ſchaft ſteht der 24jährige Arbeiter Stanislaus Cz. aus Kattowitz. 
Die weiteren Unterſuchungen in dieſer Angelegenheit ſind im 
Gange. 

Idaweiche. (Tod infolge Alkoholvergiftung.) 
Nach der Leihenhalle des ſtädtiſchen Spitals in Kattowitz, ulica 
Raciborska wurde der 58jährige Grabia von der ulica Ligocka 
im Ortsteil Ligota überführt, welcher in feiner Wohnung tot 
aufgefunden worden iſt. Nach dem ärztlichen Gutachten liegt in 


dieſem Falle Alkoholvergiftung vor und zwar durch Einnahme 
pon denaturiertem Spiritus. 


denn 


Druclſachen 
aller Art 
liefert ſchnell und preis⸗ 


dieſer Zeitung. 
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Der 66. Jahrgang 
für das Jahr 1931 
iſt ſoeben erſchienen 


Zu haben in der Buchhandlung der 


Kallowitzer Buchdruckerei 
und Berlags-5p. Akcyjna 


Volles blühendes Ausſehen 


und ſchnelle Gewichtszunahme durch Kraftnähr⸗ 
pulver, Plenuſan“. Beſtes Stärkungsmittel für 
Blut, Muskeln und Nerven. 1 Sch. 6 21, 4 Sch 20 21 


Ausführl. Broſchüre Nr. 6 koſtenfrei. 
Dr. Gebhard & Co. Danzig. 


Deutſches Theater. Die diesjährige Spielzeit wird in Königs, 
hütte mit Leo Falls Schlageroperette „Die Dollarprinzeſſin 
am Freitag, den 3. Oktober, eröffnet. Der Vorverkauf beginnt 
am Sonntag, den 28. September. Verbilligre Karten gibt en 
nur gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte. Eine Erhöhung der 
Eintrittspreiſe wird nicht vorgenommen. Das Theaterbüro im 
Graf Reden iſt zwecks Aufnahme von Mitgliedern werktäglich 
von 10 bis 13 und 16,30 bis 18,30 Uhr geöffnet. Telefon 15) 
Für das Schauſpiel⸗Abonnement find noch einige gute Plähe 
abzugeben. 


ZRundfunf 


Kattowitz — Welle 408,7 
12,05: Mittagskonzert. 16,20: Schallplatten. 
17,35: Vortrag. 18: Nachmittagskonzert. 19: Vorträge. 20,152 
Soliſtenkonzert. 20,45: Literariſche Stunde. 21: Suitenkonzert⸗ 
23: Plauderei in franzöſtſcher Sprache. 
Donnerstag. 12,05: Mittagskonzert. 16,35: Schallplatten 
17,35: Vortrag. 18: Kammermuſik. 19: Vorträge. 20,30: Unter“ 
haltungskonzert. 21,30: Literariſche Stunde. 23: Tanzmuſik. 


Warſchau — Welle 1411.8 

Mittwoch. 12,10: Mittagskenzert. 12: Stunde für die Nin 

16,15; Schallplatten. 17,10: Vorträge. 18: Orcheſte rk 

zert. 19,45: Vorträge. 20,15: Soliſtenkonzert. 20,45: Literarke 
ſcher Vortrag. 21: Suitenkonzert. 23: Tanzmuſik. 

Donnerstag. 12,10: Mittagskonzert. 15,50: Vorträge. 16 19 

Schallplatten. 17,10: Vorträge. 18: Kammermuſik. 19,20: Tor 

träge. 20,15: Abendkonzert. 21,30: Aus Poſen. 23: Tanzmuſtk. 


Mittwoch. 


der. 


Gleiwitz Welle 253. Breslau Melle 32% 
11.15: Zeit. Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 
11.35: 1. Schallplattenkonzert und Reklamedienſt. 
12.35: Wetter. 
12,55: Zeitzeichen. 
13.35: Zeit, Wetter, Börſe, Preſſe. 
13.50: Zweites Schallplattenkonzert. 
15,20: Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht, Börſe, Preſſe 


Programm des Zwiſchenſenders Gleiwitz. 

Mittwoch, den 24. September. 15,35: Erik Ernſt Schwe 
bach lieſt eigene Dichtungen. 16,10: Vläſerquintett. 16,40“ 
das Buch des Tages. 16,55: Bläſerquintett. 17.25: Zweiter 
landwirtſchaftlicher Preisbericht, anſchließend: Jugendſtunde⸗ 
18: Vom Sinn des Frauenberufes im heutigen Wirtſchafts⸗ 
leben. 18,25: Bergbau und Bergarbeiter in Oberſchleſien. 18,50: 
Kreuz und quer durch Oberſchleſien. 19: Wettervorherſage, a 
ſchließend: Johann Strauß Abendmuſik auf Schallplatten. 20. 
Wiederholung der Wettervorherſage, anſchließend: Kohle in det 
Weltwirtſchaft. 20,30: Von der Tragödie bis zur Revue. 21.0 
Die Schlager des Abends und Unterhaltungsmuſtk der Fun! 
kapelle. 22.10: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderun⸗ 
gen. 22,30: Funkſtille 

Donnerstag, den 25. September. 9,05: Aus Gleiwitz: Schul. 
funk. 12,35: Wetter; anschließend: Was der Landwirt wife 
muß. 15,35: Muſikfunk für Kinder. 16: Unterkaltungstonäet 
der Funkkapelle. 16,30: Das Buch des Tages: Das neue Ruß 
land II. 16,45: Unterhaltungskonzert der Funkkapelle. 17.15. 
Zweiter landwirtſchaftlicher Preisbericht. 17,20. Kritikerinter“ 
nationale und Rundfunk. 17,45: Wirtſchaft und Kulturbewußt 
fein. 18,10: Stunde der Arbeit. 18.40: Wettervorhersage, al“ 
ſchließend: Mit Mandoline und Gitarre. 19.20: Wiederholung 
der Wettervorherſage, anſchließend: Karl Wilczynski mit eig“ 
nen Schlagern. 20. Die Entwicklungstendenzen des modernen 
Wirtſchaftslebens. 20,35: Aus Berlin: Urſendung: Der Min!“ 
ſter iſt ermordet 22: Zeit, Wetter, Preſſe. Sport, Programm? 
änderungen. 22,25: Unterhaltungs⸗ und Tanzmuſtk der Funk- 
kapelle. In einer Pauſe — gegen 3: Schleſiſche Arbeitsgemeil⸗ 
ſchaft „Wochenende“, Stadturlaub und Wochenende? — Was 


das? 24: Funkſtille. 
22 nn. 


— MINO APOLLO 


8 Ab Dienstag, den 23. bis Don- 
nerstag, d. 25. September 1930 


auf dem Ekran: 
Der größte Sensationsfilm jetziger Saison 


MOBILISATION 


JUNGGESELLEN 


Auf der Bühne: 
Vorzügliche Darbietungen 
der SPITZENTANZERIN 


TITTY STEDSON 


PRALINEN 


VON AUSPRLESENEML 
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— 


